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Technische 
Regeln für  

Arbeitsstätten 

Schutz vor Absturz und  
herabfallenden Gegenständen, 

Betreten von  
Gefahrenbereichen 

ASR A2.1 

Die Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR) geben den Stand der Technik, Ar-
beitsmedizin und Hygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche Er-
kenntnisse für das Einrichten und Betreiben von Arbeitsstätten wieder. 

Sie werden vom Ausschuss für Arbeitsstätten ermittelt bzw. angepasst und vom 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales bekannt gemacht.  

Diese ASR A2.1 konkretisiert im Rahmen des Anwendungsbereiches die Anforde-
rungen der Verordnung über Arbeitsstätten. Bei Einhaltung der Technischen Regeln 
kann der Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die entsprechenden Anforde-
rungen der Verordnung erfüllt sind. Wählt der Arbeitgeber eine andere Lösung, muss 
er damit mindestens die gleiche Sicherheit und den gleichen Gesundheitsschutz für 
die Beschäftigten erreichen.  
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8.2 Sicherungen gegen Absturz an Arbeitsplätzen und Verkehrs-
wegen 

(1) Abweichend von Punkt 4.1 Abs. 3 und 4 müssen Einrichtungen, die ein Abstür-
zen von Beschäftigten verhindern (Absturzsicherungen), vorhanden sein: 

1. unabhängig von der Absturzhöhe an 

- Arbeitsplätzen an und über Wasser oder anderen festen oder flüssigen Stoffen, 
in denen man versinken kann, 

- Verkehrswegen über Wasser oder anderen festen oder flüssigen Stoffen, in 
denen man versinken kann; 

2. bei mehr als 1,00 m Absturzhöhe, soweit nicht nach Nummer 1 zu sichern ist, 
an 

- freiliegenden Treppenläufen und -absätzen, 

- Wandöffnungen; 

3. bei mehr als 2,00 m Absturzhöhe an allen übrigen Arbeitsplätzen und Ver-
kehrswegen. 

Abweichend von Nummer 3 ist eine Absturzsicherung bei einer Absturzhöhe bis 
3,00 m entbehrlich an Arbeitsplätzen und Verkehrswegen auf Dächern und Ge-
schossdecken mit bis zu 22,5 Grad Neigung und nicht mehr als 50,00 m² Grundflä-
che, sofern die Arbeiten von hierfür fachlich qualifizierten und körperlich geeigneten 
Beschäftigten ausgeführt werden, welche besonders unterwiesen sind. Die Absturz-
kante muss für die Beschäftigten deutlich erkennbar sein. 

(2) Abweichend von Punkt 5.1 Abs. 2 beträgt die Mindesthöhe der Umwehrung 
1,00 m. Bei der Verwendung von Systembauteilen ist eine Mindesthöhe von 950 mm 
zulässig. Die Höhe der Umwehrung darf entgegen Punkt 5.1 Abs. 2 Satz 2 nicht auf 
0,80 m verringert werden. 


